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Wien,

Bauförderu ng im Aussenge län de du rch Ka nalisations-

bauten der Stadt Wien.

Die Stadt Wien int bestrebt,im Interesse aer Ermutigung der

privaten Bauinitiative in den landschaftlich schön gelogenen westlichen

und nordwestlichen Teilen Wiens durch den Bau von Unratskanälen die Vor*

aussetzungen für eine private Bautätigkeit zu schaffen . Ist doch die Faka-

licnabfuhr mittels Senkgruben mit periodischer Räumung nur ein Notbehelf,
der sowohl dem privaten Besitzer als auch der Stadt erhebliche Belastun¬

gen aufbürdet . Im gesundheitlichen Interesse Ist naturgeraäss die Schaffung
des Kanales,der unbeschränkt Fäkal - Brauch - und Nioderschlagswässer abzu¬

führen hat,weitaus wertvoller . Solche Kanäle wurden beispielsweise geschaf¬
fen in der Herbeckstrasse- 31 aselgasse,Amalgergasse > Bierhäuslberggasse,

Kaasgraben,Dostojewskygasse . Gogolgasse,Himraelbauergasse,Arbesbachgasse,

Einsiedeleigasse,Wolfersberg - Mondweg,Mclchartsgasse,Kronesgasse,Elisabeth¬
allee , Schliessmanngasse,Notbartgasse,Torragründe,Maxinggasse,Turgenjeff-

gasse - G-ogolgassc mit einem Gesamtaufwand von rund lj.20 . 000 Schilling.
Auch in der letzten Woche hat Bürgermeister Schmitz abermals 3 solcher

Kanalbauten genehmigt u,zw . die Kanalverlängerung in der Schönbrunner - Allee

und den Neubau von Kanälen in der Donhardtgasse ferner in der Heinrich-

Kolingasse und am Herrschmannv/eg in der Nähe des Versorgungshauses Baum¬

garten mit einem Gesamtkostonerfordernis von rund 180 . 000 Schilling.

Auslandskinder als Gäste der Stadt Wien auf dem Kahle nberg.

Ueber Einladung des Bürgermeisters Richard Schmitz weilten

heute 335 Kinder österreichischer Eltern aus Berlin,der Tschechoslovakei,

Polen und Jugoslawien,die nach längerem Aufenthalte in Heimen des Kinder-

ferienwerkes der V . F . auf der Heimreise nach 1/Vien gekommen waren * auf dem

Kahlenberg zumMittagmahl.

Senatsrat Dr. Asperger begrüsste die frohe Kinderschar iai Namen

des Bürgermeisters . Nach einem kurzen Ueberblick über die geschichtliche

Entwicklung des Heimatlandes der im Ausland lebenden Oesterreicher und der

Stadt Wien gab der Redner seiner Hoffnung Ausdruck,dass die Mädchen und

Knaben in ihre Wahlheimat die besten Erinnerungen mitnehmen und so Pioniere

der Propaganda für Oesterreich und seine Hauptstadt Wien werden.

Hierauf sprach LandesSekretär Dipl . K. Radotic Im Namen des Lan¬

desführers der V . F . und sagte,er begrüsse die erschienenen Kinder umso

herzlicher als der Gruss jungen Brüdern und Schwestern gelte aus der gros¬
sen österreichischen Familie . Sie mögen In erster Linie von dom Bewusstsein
erfüllt bleiben , dass sie,wenn auch int Ausland lebend , Oestorreicher sind und
ihrem Vaterland immer die Treue bewahren.

~ - • - Namens aer Kinder sprach der Leiter dos Kinderferienwerkes der
V . F . Lr . Auer dom Bürgermeister und d r St dt Wien den Dank für den herzli¬
chen Empfang aus.

Sodann gaben sich die Kinder icm ihnen gebotenen Mittagmahle
hin,wobei 3500 Stück echt wienerisch zvu ereitote Marillenknödel von den^
Tellern verschwanden . Auch die reich ; :i che Eisportion,die ihnen zum Nachtisch
serviert wurde fano den lebhaften BcifaLl der Jugend.
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